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Ein Film von Daniel Schierscher und Michael Fasel
ANZEIGE

Gelingt die Koexistenz von Mensch und Natur?
Lob Im «Skino» in Schaan zeigten am Montagabend Daniel Schierscher und Michael Fasel in einer Vorpremiere ihren Film «Entdeckung einer
Landschaft». Die illustre Gästeschar war beeindruckt sowohl von den faszinierenden Landschafts- und Tieraufnahmen wie auch von den Bot-
schaften, die der engagierte «Heimatfilm» über die Nutzung, Gestaltung und Erhaltung unseres Lebensraumes vermittelt.

Wie Filmemacher Daniel Schier-
scher eingangs ausführte, war die 
Erstellung des Films ein mehrjähri-
ges Projekt mit beträchtlichem Auf-
wand und zahlreichen Mitwirken-
den hinter und vor der Kamera. Die 
Geduld, die in Anbetracht der lang-
wierigen Arbeit auch seitens der För-
derer erforderlich gewesen sei, habe 
sich aber gelohnt. Sein Projektpart-
ner, Biologe Michael Fasel, schilder-
te, wie vor Jahren die Idee des ge-
meinsamen Filmprojektes entstan-
den war. Allerdings müsse er heute 
eingestehen, er habe sich das Filme-
machen bedeutend einfacher vorge-
stellt. Nach den Grussbotschaften 
von Regierungschef-Stellvertreter 
Daniel Risch sowie im Namen der 
Vorsteherkonferenz von Bürger-
meister Manfred Bischof hiess es: 
«Film ab!» 

Rhein als Lebensader
Wirtschaftlich erfolgreich und gesell-
schaftlich überschaubar sei es, das 
kleine Land. Aber mit dem wirt-
schaftlichen Erfolg seien auch grosse 
Herausforderungen auf Liechten-
stein zugekommen, heisst es ein-
gangs begleitend zu den ruhig dahin-
ziehenden Landschaftsaufnahmen. 
Zu diesen grossen Herausforderun-
gen kommen im Film Personen zu 
Wort, die sich berufsbedingt oder auf 
ideeller Basis in vielfältiger Weise mit 
Gestaltung und Erhalt von Land-
schaft und Natur befassen. Es sind 

Biologen, Landschafts- und Raumpla-
ner, Geologen, Botaniker, Archäolo-
ginnen, Landwirte, Rüfebauer, Na-
turschützerinnen, Wildhüter, Was-
sermeister, Klärwärter und nicht zu-
letzt Behördenvertreter, die das Wer-
den und Gestalten des Siedlungsrau-
mes im Talboden und am Berghang 
und die dabei erfahrenen Grenzen 
darlegen. Dabei wird deutlich, wie 
sehr der Rhein als Lebensader die 
Gestaltungsmögllichkeiten und das 
Leben der Talbewohner bestimmt, 
und dies sowohl in der Zeit bevor der 
Fluss zwischen die Dämme gezwängt 
worden war als auch danach. Insbe-
sondere hat die Kanalisierung des 

Rheins zusätzliche Nutzungsmög-
lichkeiten des Talbodens ergeben 
wie auch die Expansion der Wohn- 
und Gewerbegebiete erleichtert, was 
in der wirtschaftlich prospektiven 
Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg zur 
Zersiedelung der Landschaft geführt 
hat. Mit der «Kultivierung» der 
Landschaft und der verkehrsmässi-
gen Erschliessung der Siedlungen 
sind Biotope, wichtige Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen, verloren ge-
gangen. Der Dammbau habe der Be-
völkerung zwar Nutzen und Sicher-
heit gebracht, er sei aber – einem 
ökologischen Kahlschlag gleich – ein 
radikaler Eingriff in das über Jahr-

tausende gewachsene Ökosystem ge-
wesen. Der immer noch anhaltende 
Rückgang der Biodiversität sei heute 
möglicherweise die zweite grosse 
Krise neben dem Klimawandel, sagt 
im Film der Biologe. Gäbe es so et-
was wie eine Landschaftsbiografie, 
so müsste man in Liechtenstein von 
einem Zeitalter vor und nach dem 
Bau des Rheindamms sprechen. 
Dabei ist, auch dies wird im Film 
eindrücklich gezeigt, die Alpenland-
schaft Liechtensteins von besonde-
rer Vielfalt. Vor Millionen von Jah-
ren ist sie auf dem Grund des Tethys-
meeres als Ablagerung entstanden 
und während der Gebirgsbildung 
verfaltet. In den Felshängen der 
Dreischwesternkette sind die ver-
steinerten Ablagerungsschichten 
noch zu erkennen. Die Geologie 
Liechtensteins widerspiegele zum 
grossen Teil die Geologie der gesam-
ten Alpen, entsprechend vielfältig 
sei die Pflanzen- und Tierwelt. 

Nicht alles ist rückläufig
Vor 14 000 Jahren bedeckte der Bo-
densee eine etwa doppelt so grosse 
Fläche wie heute, dehnte sich im Sü-
den bis nach Chur aus. Die heutigen 
Moorgebiete Schwabbrünnen oder 
Ruggeller Ried sind letzte Überbleib-
sel des sogenannten Rheintalsees mit 
einer eigenen Flora und Fauna. Da-
mit sich die heute noch bestehende, 
allerdings stark reduzierte ökologi-
sche Vielfalt erhalten kann, bedarf es 

der Vernetzung von derartigen «In-
seln» innerhalb des Natursystems. 
Dies gilt sowohl für Gewässer, Wald, 
Magerwiesen wie auch für die Tier-
populationen in Feld und Wald.
Es ist nicht alles nur rückläufig. Der 
Film erwähnt auch hoffnungsvolle 
Zeichen. So ist seit der Anbindung 
des Binnenkanals an den Rhein die 
Fischpopulation in unseren Gewäs-
sern reichhaltiger geworden und der 
Biber hat als Rückkehrer wieder den 
Weg nach Liechtenstein gefunden. 
Das sind keine Zufallsergebnisse, da-
hinter stehen jahrelange Bemühun-
gen in verschiedensten Bereichen. 
Die Entwicklung ist keineswegs ab-
geschlossen. Wichtige Aspekte einer 
überfälligen Raumplanung werden 
aufgezeigt, wozu auch das Projekt 
«Lebendiger Alpenrhein» gehört. 
Mit diesem Projekt sollen gewisse 
Abschnitte des Flusslaufes wieder 
aufgeweitet, revitalisiert werden, 
was zugleich auch dem natürlichen 
Hochwasserschutz dient. Insgesamt 
hält der Film «Entdeckung der Land-
schaft» mehr als er verspricht. Nebst 
dem Aufzeigen der Schönheiten und 
Besonderheiten unserer Landschaft 
und Tierwelt ist er ein Aufruf an die 
Bevölkerung und an die Politik: 
Tragt Sorge zu unserem Lebens-
raum! Er ist begrenzt, bedarf der ge-
zielten Pflege und darf nicht einem 
ungebremsten Wirtschaftswachs-
tum geopfert werden.  (hs)

Daniel Schierscher und Michael Fasel bei der Vorpremiere des Dokumentarfi lms 
«Entdeckung einer Landschaft» im «Skino» in Schaan. (Foto: Paul Trummer)

Vom «Hurra» zu 
Hunger und Tod
Neuerscheinung Wie sah 
der Erste Weltkrieg aus Sicht 
eines einfachen Soldaten aus? 
Unter anderem so, wie er in 
den Tagebüchern von Rekrut 
Josef Zwiefelhofer geschildert 
wird, die jüngst im Verlag des 
Historischen Vereins reich 
illustriert erschienen sind.

Es ist aus heutiger Perspek-
tive schwer nachvollzieh-
bar, mit welchem Pfl ichtbe-
wusstsein, Patriotismus und 

auch mit welcher Freiwilligkeit die 
Soldaten der kaiserlich österreichi-
schen Armee im August 1914 in den 
Ersten Weltkrieg zogen. Wohl weil 
in den Jahrzehnten davor Frieden 
geherrscht hatte, die Menschen an-
ders erzogen waren und weil nicht 
täglich über alle möglichen Medien 
Gräuelbilder von Leid und Sterben 
von irgendwelchen Weltgegenden in 
die Haushalte fl immerten, so wie sie 
heutzutage auf allen Kanälen elek-
tronisch geliefert werden.  
So erging es auch dem Rekruten 
Josef Zwiefelhofer, geboren am 12. Ja-
nuar 1880 in Graz mit Bürgerrecht ei-
ner südböhmischen Gemeinde, der 
als gelernter Schuhmacher nach eini-
gen Jahren Arbeit in München 
schliesslich im Jahr 1907 nach Zürich 
zog, um sich inklusive Heirat und Fa-
miliengründung dort dauerhaft nie-
derzulassen. Als im August 1914 in 

Österreich zu den Waffen gerufen 
wurde, meldete er sich freiwillig, 
reiste «von der schönen Schweiz 
nach dem bedrohten Vaterlande» 
und wurde als älterer Rekrutenjahr-
gang dem «böhmischen Landsturm» 
Nr. 17 der 7. Armee zugeteilt. Vom 
böhmischen Budweis aus ging es ge-
gen «die Russen» im Osten, nach Ga-
lizien und über die Karpaten bis in 
die Ukraine hinein, wo die österrei-
chische Armee vier Jahre lang einen 
erschöpfenden Krieg führte. In knap-
pen, zumeist recht sachlich und 
nüchtern gehaltenen Notizen be-
schreibt Josef Zwiefelhofer in vier Ta-
gebuchheften dramatische Gefechte, 
Banalitäten des Soldatenalltags, aber 
auch grauenhafte Leichenfelder, 
harte Militärärzte, Hunger, Kälte und 
Sterben und zuletzt auch einzelne 
Verbrüderungen mit den feindlichen 
Russen, deren Kriegsbegeisterung 
spätestens mit dem Ausbruch der 
russischen Revolution 1917 deutlich 
zu erlahmen begann. 

In der Schublade gefunden 
Es ist ein Stück weit einem Zufall zu 
verdanken, dass der Vater von Alt-
vizeregierungschef Thomas Zwiefel-
hofer vor vielen Jahren bei der 
Hausräumung seines verstorbenen 
Grossvaters Josef Zwiefelhofer in 
Zürich die Kriegstagebücher unver-
sehrt in einer Schublade fand. Aber 
für den Urenkel des einstigen k.u.k.-
Soldaten war es irgendwann klar, 
dass er die Tagebücher aus der alten 
Kurrentschrift entziffern und in 

Buchform gedruckt herausbringen 
wollte. Ein Projekt, das Urenkel 
Thomas Zwiefelhofer über viele Jah-
re beschäftigen sollte. Seit Kurzem 
sind die Tagebücher nun auf dem 
Markt, und zwar ordentlich aufbe-
reitet mit historischen Fotos, Repro-
duktionen von Frontlandkarten, ei-
nem geschichtlichen Zeitabriss 
durch den Historiker Rupert Quade-
rer und in der grafischen Gestal-
tung durch Silvia Ruppen, die so ge-
lungen ist, dass das Buch «… nach 
dem bedrohten Vaterlande. Josef 
Zwiefelhofer – Meine Kriegserleb-

nisse 1914 bis 1918» unlängst eine lo-
bende Anerkennung bei der Wahl 
der schönsten Bücher Liechten-
steins erhalten hat.

«Authentisch und berührend»
Gestern Abend wurde das Buch in 
einer gut besuchten Veranstaltung 
im Gasometer Triesen präsentiert. 
Guido Wolfinger hielt als Präsident 
des Historischen Vereins, in dessen 
Verlag das Buch erschienen ist, eini-
ge einleitende Worte und erklärte, 
wie packend, authentisch und be-
rührend ihm die Tagebuchaufzeich-

nungen des einfachen Soldaten 
Josef Zwiefelhofer als Leser entge-
genkämen. Urenkel Thomas Zwie-
felhofer, seines Zeichens Co-Autor 
und Herausgeber der Tagebücher, 
gab einige Leseproben aus dem um-
fangreich gewordenen Werk, die 
das Publikum durchwegs in den 
Bann zogen. Im Podiumsgespräch 
mit Guido Wolfinger konnte Thomas 
Zwiefelhofer dann noch den langen 
Weg bis zur Veröffentlichung schil-
dern, bevor es zum Verkaufs- und 
Signiertisch und den anschliessen-
den Apéro ging.  ( jm)

Von links: Rupert Quaderer, Silvia Ruppen, Thomas Zwiefelhofer, Petra Büchel und Guido Wolfi nger. (Foto: Paul Trummer)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


